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SCAm interessantesten ist wohl das Aufkom- eıt mehr zu sagen als Jahnn Man sol sich

men der neuen Oberschicht, der Manager darum nicht irre machen lassen vor den
in Polıtik und Wirtschalft, deren Lebens- übersteigerten Lobsprüchen,. die der Ver-welse sich ur wenig von der entsprechen- leger auf der letzten Seite des Umschlagsden Klasse des W estens unterscheidet. abdruckt. Jahnn wird ın ie Welt-x Das Buch, stilistisch gul und spannend Literatur eingehen, obwohl seiner dichte-geschrieben, hält sıch jeder illusıoni- rischen Begabung nıcht Zu zweıfeln ist Aberstischen Koexistenzempfehlung ebenso wıe da sıch dem Grenzenlosen des Triebs ver-
von jeder Schwarz- Weiß - malerei gleich schreibt, nähert er sıch ‚. dem Barbarischenweıit entf_epnt. O. S‚i;mm_el schlechthin. Darum geschieht nıcht von

ungefähr, da{fß ın Perrudja die Griechen und
Römer kaum genannt werden, wohl ber
dıe Despoten der alten asıatıschen Groß-
rejche.Erzählungen und Romane H. Bech er SJ

Jahnn, Hans Henny Perrudja. Roman. Rınser, Luise: Geh fort du kahnsi.
‚AS  ©8  a1ls  ht  unıon  Mens  b  7  hen de  Zustan  von  us und aller Ve  .  erun;  satı  1929 und  dem v  leich  en k  eder  n 19'5%/5’?‘ ;'T‘erg  schen Ph:  antas  ;1e Vféeinel:.  Zeit und ha  a  Am interessantesten ist wohl das Aufkom-  Zeit mehr zu sagen als Jahnn. Man soll sich  men der neuen Oberschicht, der Manager  darum nicht irre machen lassen vor den  in Politik und Wirtschaft, deren Lebens-  übersteigerten Lobsprüchen, die der Ver- ı  weise sich nur wenig von der entsprechen-  Jleger auf der letzten Seite des Umschlags:  ©  X  den Klasse des Westens unterscheidet..  abdruckt. Jahnn wird nicht in die Welt--  _ Das Buch, stilistisch gut und spannend  literatur eingehen, obwohl an seiner ‚dichte-  geschrieben, hält sich von jeder illusioni-  rischen Begabung nicht zu zweifeln ist. Aber-  stischen Koexistenzempfehlung ebenso wie  da er sich dem Grenzenlosen des Triebs ver-  von jeder Schwarz-Weiß-malerei gleich  schreibt, nähert er sich dem Barbarischen  weit entfernt.  x  5 O.'S«i:mmel SJ  schlechthin. Darum geschieht es nicht von  ungefähr, daß in Perrudja die Griechen und  Römer kaum genannt werden, wohl aber  die Des  poten der alten asi  atischen Groß-  rejche. .  ’ Erzahlungen u„ix@ Rom‚qné  _ H.Bech er SI  Jahnn, Hans Henfiy  PE rriid-ja. B(imaii.  Rinser, Luise$ G‚éli fort Wenndu Lanne  {  — (650 S.) Frankfurt 1958, Europäische  (87 Seiten  An  _ Verlagsanstalt. DM 22,—.  DM 4,80.  ) Frankfurt 1959, S, Fischer.  In der norwegischen Bergeinsamkeit, in der  Eine junge glühen  de Kommunistin und kühfie }  Natur, Tier und Mensch fast noch in mythi-  Partisanenkämpferin im Italien der Jahre  scher Verbundenheit leben, wächst ein  1943 und 1944 erlebt ihre Wandlung zur ı  Knabe auf, der sich später als Besitzer einer  Benediktinerin. Was ist Wahrheit: der Kom-  der größten Weltkonzerne enthüllt: Ein  munismus oder das Christentum? Das ist  vielfach gehemmter Mensch, der unter den  der ideen- und gestalthafte Gehalt dieser  ©  Tieren, dann unter den Menschen seine Ver-  kleinen Erzählung. Sie geht den Dingen auf  trauten sucht, von der Liebe berührt wird,  den Grund und gibt alles andere als eine  z  aber nicht zur Erfüllung gelangt, der  frömmelnde, weichmütige Scheinlösung, je-  schließlich auch ein Gastspiel in den sozia-  ner Frage, die heute die ganze Welt in zwei  len und ökonomischen Weltkämpfen gibt.  Teile teilt und die jedem ernsten Menschen  Man kann nicht von einer geistigen.  elt;  zu einer tiefen Herzensnot geworden ist.  ja nicht einmal von einer menschlichen Welt  Daß die Kunst eine höhere Aussagekraft  sprechen, die der Roman abbildet. Das Ganze  hat als selbst eine philosophische Abhand-  bleibt im Bereich einer vitalen Mythologie  lung, spürt der Leser schon von den ersten  stehen. Technisches Denken steht tiefer als  Seiten an, Die Unwiderstehlichkeit einer -  diese animalische Welt und wird darum  göttlichen Berufung ist vielleicht auf S. 8  auch geleistet. Auch ein Gott, der Schöpfer  zu stark hervorgehoben. Die Dichterin weiß  des Vitalen, wird anerkannt; das Christen-  denn auch mit Recht in der Entwicklung  tum ist aber eine tote Religion, die „zum  Angelinas von den inneren Kämpfen zu be-  Heil eines gesünderen Geistes‘‘ abgelehnt  richten, die ein freier, gerader, die Halb-  wird. Das letzte Wort hat nicht der ge-  heit verabscheuender Mensch aber mutig  hemmte Mann, sondern die fruchtbare Frau,  best‚eht.„ S  3 H Becher SJ —  auch wenn sie sich einem Knecht preisge-  geben hat. Sie wird das Menschengeschlecht  White, „Pétriék"?-Vjö‚s's._‚Bbmafi*'. (451 S.) Köln  nach dem Atomkrieg weiterführen.  1958, Kiepenheuer & Witsch. DM 19,80.  _ Wenn man den Rang eines Dichters nach  Im Mittelpunkt des Geschehens steht ein  der Fülle der Gesichte und Bilder bestimmt,  deutscher Forscher, dem einige australische  die mit vulkanischer Gewalt aus einer un-  Kaufleute eine Expedition in das noch un-  erschöpflichen Glut ans Licht gefördert  erforschte Innere des Erdteils — vor etwa  ‚werden, wenn man die Kenntnis der Welt  hundert Jahren — ausrüsten und der zu  und ihrer Geschichte, ihrer Archetypen als  Grunde geht infolge der Strapazen, der An-  Maß für den dichterischen Reichtum an-  griffe der Eingeborenen und der Treulosig-  sieht, dann muß man Jahnn und.diesem  keit seiner bunt zusammengesetzten Gefähr-  Roman einen hohen Platz anweisen. Wenn  ten. Den Landsleuten des Dichters ist die  man allerdings das, was gestaltet wird, als  Erzählung als historische Erinnerung will-  Gradmesser der Kunst ansieht, wenn man —  kommen; den andern Lesern"zudémduféh 5  nicht aus einem leeren, blutlosen Humanis-  das Abenteuerliche und Fremde. Diesem-  %.  mus — an eine Hierarchie der Werte glaubt,  stofflichen Interesse gesellt sich das an den  in deren Mittelpunkt der Mensch steht, teil-  eigenwilligen Charakteren der frühen Sied-  habend am Höchsten, Göttlichen wie an der  lergenerationen, der Städter, Viehzüchter  }  Materie, dann muß man Jahnn und seine  und Ackerbauer, hinzu. White hat einen  $u9;t ‚ als ; Verlrrung ‘undv Yerwüsjtu;ig ; glles  Bliék* für —i‚hreBeséndyppheifc(yal_l und wexß sie  399(650 5 Frankfurt 1956, Kuropälische (ÖC Seiten
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